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Junge Gemeinde - 1 
 

Es ist Montagabend und noch still 

um die Kirche in Rösa. Doch nach 

und nach trudeln einige Jugendliche 

ein und langsam geht ein buntes 

Treiben auf dem Gelände los. 

Jugendliche kauern fürs Versteck-

spiel geduckt hinter einer Mauer, an 

manchen Tagen fliegt ein Fußball 

durch die Luft oder zwei 

Jugendliche vermöbeln sich unter 

lauten Lachen mit einer Schwimm-

nudel. Dann knattert noch der 

Motor von einem Moped, da ein 

Jugendlicher später kommt. Die 

Junge Gemeinde trifft sich wieder, 

daher der Lärm. 

Am 24. April hatten wir uns das 

erste Mal zum Pizzaessen getroffen 

und seitdem sind wir alle zwei 

Wochen montagabends und hin und 

wieder mal samstags zusammen in 

Rösa. Für 2-3 Stunden sind 4-10 

Jugendliche versammelt. 

Und Was machen wir dann? 

Natürlich ist jedes Treffen anders, 

aber meistens gibt es eine 

Dreierstruktur: 

(1) Andacht … (2) Kochen/Essen ... 

(3) Spiele und offene Gemeinschaft. 

Meist geht es mit einer Andacht los. 

Wir beschäftigen uns mit dem 

christlichen Glauben, tauschen uns 

aus und reden über Dinge, die uns 

wichtig sind. Oft gehen wir dafür in 

die nahegelegene Kirche. Einmal 

gab es einen Stationslauf zur Taufe, 

nach den Sommerferien haben wir 

uns gefragt, was sind die sinnvollen 

und wertvollen Zeiten im Leben. 
 

 
 

Wir übten Vertrauen mit einer 

Augenbinde und im November 

hatten wir eine Zeit der Stille in der 

Kirche und haben uns Gedanken 

über ein Leben nach dem Tod 

gemacht. 

Im Anschluss geht es von der 

Kirche in die Küche. Das gemein-

same Kochen und Essen ist ein 

festes Ritual hier und darf auf 

keinen Fall fehlen. Oft ist die erste 

Frage, „was gibt es heute zu essen“? 

Einige Male gab es sogar Cocktails! 
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In geselligem und lebendigem 

Beisammensein, wird gescherzt, 

erzählt und Jugendliche haben so 

einige „lockere Sprüche“ drauf. 

Und dann…? 

Dann ist offene Gemeinschafts-zeit 

und wir überlegen, was wir mit dem 

Abend noch tun wollen. Das läuft 

recht frei und spontan.  

Ab an den Tischkicker? Außerdem 

gibt es die Möglichkeit für eine 

Runde an der Tischtennisplatte. 

Denn der Pfarrbereich hat für Rösa 

einen neuen Tischkicker und eine 

neue Tischtennisplatte angeschafft. 

Vielen Dank dafür!  

Aber es bieten sich auch andere 

Dinge an. Zum Beispiel draußen ein 

Versteckspiel um die Kirche oder 

doch eine Runde Wikingerschach? 

Jetzt wo es früh dunkel ist und 

kälter wird, da sind wir doch eher 

drinnen. Dann vielleicht ein 

Krimispiel? Oder doch einfach nur 

erzählen? 

Während all dem gibt es eine Spezi 

zu trinken und der Abend läuft 

weiter mit open end – offenem 

Ende, bis sich alle nach und nach 

auf den Heimweg machen. 

Wir sind dankbar für die 

Möglichkeit in Rösa sein zu 

können. Nun folgen noch zwei 

nähere Erzählung von zwei 

besonderen Treffen: 

Brotvermehrung 

Einmal im Herbst hatten wir die 

biblische Geschichte von der 

Brotvermehrung gelesen. 

 

Im Anschluss war die Aufgabe für 

die Jugendlichen, „versucht das jetzt 

selbst mal“. Jede Person bekam ei-

nen Kinderriegel und sollte diesen 

vermehren. Dazu gingen die Ju-

gendlichen in Rösa von Haustür zu 

Haustür, um den Riegel gegen 

andere Lebensmittel zu tauschen. 

Die Erfahrungen hierbei waren ge-

mischt. Manchen war es unange-

nehm, bei fremden Leuten zu  
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klingeln, andere waren davon ganz 

begeistert. Dann waren manche 

Begegnungen sehr nett und andere 

nicht so nett. Aber am Ende waren 

einige Lebensmittel zusammenge- 

kommen. 

Aus den Kinderriegeln war durch 

Tauschen Spaghetti und Tomaten-

soße geworden, sodass wir alle satt 

wurden und noch etwas übrigblieb. 

Die Erkenntnis war: Brotver-

mehrung funktioniert auch heute 

noch!  

„Escape Church“ 

Am 09.09. hatten wir uns für das 

Event „Escape Church“ getroffen. 

Genau das mussten die 

Jugendlichen tun, aus der Kirche 

entkommen. Vorher war ein 

Schlüssel in der Kirche versteckt 

worden und als alle Jugendlichen 

drin waren, wurde die Kirche 

verschlossen. 

 

Ihr Ziel war es nun in zwei 

Gruppen, den Schlüssel zu finden, 

indem sie verschiedene Rätsel 

lösten.  Z.B. einen Bibelvers inter-

pretieren oder mithilfe eines 

Gesangbuches eine Telefonnummer 

herausfinden... Bald entwickelte 

sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen 

zwischen den zwei Gruppen und 

quasi gleichzeitig fanden beide den 

Schlüssel, der im Taufstein 

versteckt war. Im Ganzen waren die 

Jugendlichen ganz schön fix und 

lösten alle Rätsel in der Hälfte der 

vorgegebenen Zeit. Die Prüfung 

zum Detektiv haben sie bestanden! 

 
 

Kommt also gerne vorbei! 

Hier unsere nächsten Termine: 
 
 

Junge Gemeinde 
 

 

Mo 18.12. 18:00 Uhr Rösa 
    

Mo 15.01. 18:00 Uhr Rösa 

Mo 22.01. 18:00 Uhr Rösa 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Im Namen der Jungen Gemeinde 

Euer Gerson Sachs 
 


